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Zu deinem Beispiel: Die AFD hätte gewonnen, wenn auch denkbar knapp. Die
inhaltliche Schnittstelle mit den Linken wäre klein, aber noch eher vorhanden als mit
den Grünen, daher würde es vermutlich auf blau/rot hinauslaufen. Dein Einwand hier ist
berechtigt,ich kann ihn auch nachvollziehen, aber da ist eher das Problem, dass die
Linke und die Grünen sich gegenseitig Konkurrenz boten und dadurch verhinderten,
dass eine der beiden Partei mehr Stimmen erhielt, was dazu führte, dass die dritte
Partei die relative Mehrheit holte.

Nein. Es ist in Deutschland bis zur Kanzlerschaft Merkels, in den Ländern auch darüber hinaus,
üblich gewesen, dass das stärkste Lager die Regierung stellt und innerhalb des stärksten
Lagers die stärkste Partei den Ministerpräsidenten. Natürlich kann man davon abweichen und
die Partei Die Linke ist in vielen Ländern und im Bund auch nicht wirklich Teil des rotgrünen
Lagers (sonst hätten wir 2013 auch einen Kanzler Steinbrück haben können). Dass aber bei 34
% AfD, 33 % Linke und 33 % Grüne die AfD die Regierung stellt ist natürlich ausgeschlossen
und wäre auch nicht besonders demokratisch.
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